
Wenn Unternehmen
und Mitarbeiter
Lohnkosten sparen
Nettolohnoptimierung ist weitgehend noch unbe-
kannt.

Wie kann es gelingen, Unternehmer von der Last des
mächtigen Lohnkostenblocks zu befreien und Mitar-

beitern gleichzeitig mehr netto auszuzahlen? Auf den ersten
Blick scheint das wie der Versuch der Quadratur des Kreises.
Bei näherem Hinschauen geht es allerdings ausschließlich 
darum, vom Gesetzgeber bereits geschaffene Gestaltungs-
elemente intelligent, systematisch und konsequent in Lohn-
vereinbarungen einzubauen. Es existieren derzeit mehr als
20 sogenannte Vergütungsbausteine, die entweder steuer-
und sozialabgabenfrei oder nur pauschal zu versteuern sind.
Welche dieser Bausteine sinnvoll eingesetzt werden können,
richtet sich vor allem nach der persönlichen Situation des
Arbeitnehmers und den individuellen Gegebenheiten im
Unternehmen.
Bei der Umsetzung der Gestaltungsmöglichkeiten sollte auf
jeden Fall mit spezialisierten Steuerberatern, Arbeitsrechtlern

und Beratern zusammengearbeitet werden, um ein intelli-
gentes Vergütungskonzept zu stricken, das rechtssicher ist
und sowohl den Erfordernissen des Unternehmens als auch
der Mitarbeiter gerecht wird. 

Erhebliche Einsparung
„Die auf diese Weise entwickelten und eingeführten Lohnsys-
teme führen jedes Jahr zu erheblichen Einsparungen für die
Unternehmen, und falls wirtschaftlich vertretbar, auch zu
Nettoeinkommenssteigerungen bei den Mitarbeitern“, so Di-
plom-Kaufmann Achim Engels der praemium-Beratungs-
gruppe mit Sitz in Bocholt, die bereits seit einigen Jahren ei-
ne Nettolohnoptimierung in verschiedenen Unternehmen
umsetzt.

Das deutsche Steuerrecht ist dermaßen kompliziert 

und komplex, dass Steuerberater überhaupt nicht in 

der Lage sein können, alle Feinheiten im normalen

Beratungsalltag detailliert zu berücksichtigen.

„In der Regel überschätzen Unternehmer zu Beginn den mit
dem Modell verbundenen Arbeitsaufwand und unterschätzen
die mit dem System möglichen Einsparungen“, so Engels wei-
ter. Im gängigsten Modell, dem sogenannten Teilungsmodell,
spart ein Unternehmen je Mitarbeiter und Jahr durch-
schnittlich etwa 1.500 Euro ein, gleichzeitig bekommen die
Mitarbeiter etwa 30 Euro monatlich mehr netto. Der Einwand,
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dass durch die Nettolohnoptimierung die Sozialversiche-
rungsansprüche der Mitarbeiter abgesenkt würden, kann ent-
kräftet werden, da eventuell entstehende Nachteile vollstän-
dig kompensiert werden.

Persönliche Beratung
Unternehmer, die von diesen Einsparmöglichkeiten zum ers-
ten Mal hören, fragen sich häufig, warum der Steuerberater
diese Auskunft nicht schon früher gab. „An diesem Punkt
muss man eindeutig eine Lanze für die Steuerberater bre-
chen“, erläutert Engels, „das deutsche Steuerrecht ist derma-
ßen kompliziert und komplex, dass Steuerberater überhaupt
nicht in der Lage sein können, alle Feinheiten im normalen
Beratungsalltag detailliert zu berücksichtigen. Darüber hin-
aus ist es für die Umsetzung der Nettolohnoptimierung un-
bedingt erforderlich, ausreichend Beratungskapazitäten zur

Verfügung stellen zu können, damit alle Mitarbeiter eines
Unternehmens persönlich beraten werden.“
Vor diesem Hintergrund ist die praemium-Beratungsgruppe
auch als Ausgründung aus einer Steuerberatungsgesellschaft
entstanden und arbeitet deshalb eng mit den Steuerberatern
der Kunden zusammen. Bei der Anwendung der Nettolohn-
optimierung kommt es nämlich vor allem auf die richtige
Durchführung an. Neben ausreichenden Beratungskapazitä-
ten ist hierfür auch eine spezielle Software erforderlich, die
im Rechenzentrum der praemium-Gruppe die Berechnung der
Auswirkungen des neuen Lohnsystems erst ermöglicht. Die
rechts- und prüfungssichere Umsetzung wird dann auf dem
Wege einer Lohnüberwachung genauestens und laufend
überprüft. 

Mehr Info: www.praemium-gfu.de

Neuigkeiten

Nachrichten rund um IMMOBILIEN-PROFI

Seit Anfang März 2010 gibt es wieder einen guten Grund,
auf www.immobilien-profi.de zu klicken. Schon auf der

Startseite finden Sie unübersehbar den Link zur jeweils ak-

tuellen TV-Show für Immobilien-Profis. Die etwa 15-minü-
tigen Sendungen behandeln aktuelle Themen, präsentieren
Ausschnitte aus Seminaren und Veranstaltungen und bieten
Interviews mit erfolgreichen Maklerkollegen. 
Die Sendungen sind öffentlich und werden schon bald im
wöchentlichen Rhythmus aktualisiert. Abonnenten haben 
Zugriff auf ältere Sendungen, während Mitgliedern des 
IMMOBILIEN-PROFI zusätzlich die ausführlichen Berichte zu
einzelnen Themen zur Verfügung stehen. 
Im Sendeplan für Mai 2010 sind beispielsweise folgende 
Themen vorgesehen: 
Makeln21: Die arbeitsteilige Organisation des Unternehmens,
Gemeinschaftsgeschäfte, OpenHouse und Bieterverfahren, ei-
ne optimale Akquise-Strategie, der Makeln21-Würfel, Foto-
Shooting für Makler oder das 100-jährige Firmenjubiläum.
Er lohnt sich also, regelmäßig www.immobilien-profi.de an-
zuklicken. 

Zu dieser Ausgabe des IMMOBILIEN-PROFI finden Sie unter
www.immobilien-profi.de weitere Beiträge, Quellen und
Buchtipps. 

Thema des nächsten IMMOBILIEN-PROFI Nr. 61 ist: Akquise
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